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Botanische Zeitung. 
Nro. »6. Regensburg , am i4. Dec. i8a3. 

I. R e c e n s i o n e n . 
i . D i e d e u t s c h e n B r o m b ee r * t r ä u cb e , be

schrieben und dargestellt von Dr. A. W e i h e , 
Phrsikus zu Mennighüffen, und Dr. Cb. G, N e e » 
v. Eaenbeck, Prof. zu Bonn. Bonn i 8 a a auf 
Kosten der Verfasser, istes u. 2tes Heft. 16 £ 

Bogen Text und 9 Kupfcrl. in folio. Auch mit 
lalein. Titel und Text, (l'reifs 4 Rlhlr.) 

C 
k?o wie verschiedene Länder nnd Gegenden 

•ich durch eigenthümliche Pllanzenfonnen ausaeic"h. 
nen, und Nordamerika t. B. an Astern, das Cap an 
Eriken u. s. f. Ueberflufs bat, so scheint sich Nord-
dentschland durch Reichthum an Brombeerarten he» 
merkbar zu machen, wozu vieles Unterholz, viel
leicht auch lebendige Hecken, insbesondere aber 
Klima und Boden die nächste Ursache seyn mögen'. 
Findet nun ein solcher Gegenstand Männer, cKe, 
indem es ihnen Ernst ist mit der Wissenschaft, 
Muth nnd Kraft genug haben deirselben zu bear
beiten, so kann das Resultat nicht anders als mit 
Gewinn für Botanik hervorgehen. So auch hier. 

Die Veif. beginnen mit einem trostreichen Wort 
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* n «einer Zeit nnd verständigen sich iiiförderst ober 
die aufgeführten Arten. Sie geben zu, dafs Eini'ni» 
Ton Klima und Boden allerlei abweichende F ° r " 
Dien hervorzubringen im Stande sind, und dafs es 
in manchen Fällen schwer seyn dürfte, die Gran-
zen zwischen Species und Varietäten festzuse
tzen, finden sich aber dennoch genöthigt, ein« ß' '" 
dung als bestimmte bleibende Form, i . e. als *I , C" 
cies anzuerkennen wenn sie sie unter allen 1 

ständen und unabhängig von Boden und Klima Je
derzeit gleichförmig wahrnehmen und bestimm ,e 

Merkmale auffinden, wodurch sie sie von den abn-
liehen Formen unter allen Umständen unterscheid"1 

können. Auch halten es die Verf. für zweckmifi'?' 
tinbedeutend scheinende Abweichungen nicht so
gleich unter die nicht beachtenden Varietäten zu
rückzuweisen, sondern solche auf das sorgfältigst' 
zu beachten, nach den Regeln der Wissenschaft an* 
gefertigte Beschreibungen derselben bekannt zu ma
chen, nnd nbn durch Beobachtung der Lebenswt'*'' 
der Eigenschaßen und des Verhaltens bei der K^' 
für Erfahrungssätze darüber zu sammeln, ob sie •»' 
bestellende Art oder als veränderliche Form anzu
nehmen sey. „Das scheint uns für die Wissenschaf1 

„nützlicher, als der umgekehrte Weg; denn wi* 
stellen uns dadurch sicher^ keine Art zu überse

h e n und machen nnsere Pflanzenverzeichnifse mög-
„lichst vollständig; ein Bestreben, welches zur 
„wahren Natnrkenntmfs führt, indem nur aus der 
i,Kenntnifs de» einzelnen allgemeine Begriffe her
geleitet werden können, die der Wahrheit nm *° 
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''"«her kommen, je mehr wir in jener Erkenntnifs 
>iVorgeschritten sind." 

Bei der nähern Betrachtung der Arten zeigen 
d'e Verf. zuforderst die Schwierigkeiten die den 
richtigen Bestimmungen entgegen sieben, und aus 
Welchen die Berichtigung der frühern Synonyme 
fast «Ii unmöglich hervorgeht. Es ist die eigen
tümliche Beschaffenheit des Brombeerstrauchs 
seibat, der theils aus einjährigen unfruchtbaren, theils 
aber aus ajährigen, Blumen- und Fruchttragenden 
Stämmen besteht, die beide bei der Bestimmung der 
Formen beachtet werden mühen. JNocb mehr wird 
di« richtige Erkenntnifs der Formen dadurch er
schwert, dafs diese unfruchtbaren Stämme im Herb
ste durch das Umbiegen derselben, und das Hin
neigen ihrer Spitze zur Erde, Wurzeln schlagen, 
dann, zum Theil durch Frost zerstört, von der.Mut
terpflanze abgesondert werden. Ist ea nun der Fall 
dafs mehrere Brombeerarten dicht zusammen ste
hen, so können sich junge Pflanzen verschiedener 
Arten so sehr mit einander verbinden dafs man 
glauben könnte, es würden zweyerley Arten aus 
einer Wurzel hervorgebracht. Um endlich aber di« 
Schwierigkeit der Bestimmung aufs höchse zu stei
gern, treibt die Wurzel der Brombeerstaude aufaer 
dem unfruchtbaren Hauptstamm noch im Lauf,« .«las 
Sommers schwächere kleinere Stämme hervor, «Ja« 
»ich kaum verholzen, daher nicht die Grofse »rrei-
chen, um mit ihren Spitzen Wurzeln schlage» zu 
^nnen, und im Winter gewöhnlich bis auf «inen 
^«iaen Theil erfrieren. Aua dem übriggebliebenen 
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Thril entsieht nun im nächsten Sommer ebenfa"* 
ein ßlüthenstamm, an dem aber sowohl die B'- 1 ~ 
form i!es ersten Jahres als der ßlütbenstand des zwei
ten Jahres eine von den gleichen Theilen der übn-
gen Pflanze abweichende Bildung haben, und Z-
statt 5zähliger Blätter nur 3zählige hervorbring"1 

n. a. w. Daher ratben auch die Verf. bei Unter
suchung von Brombeerarten sich anfangs blos 3 0 

einzeln stehende Sträuche zn halten, um zuiürderst 
sieh dadurch die Kenntnifs der Verschiedenheiten 
eigen zu machen. 

Auf diese Weise durch wiederholte Unter» u" 
chungen belehrt, finden es die Verf. für nnerl" 
lieh, die Merkmale der Arten sowohl von dem blü
henden als unfruchtbaren Stamm herannehmen, je
doch mit der Beschränkung, dafs bei ersterm nnT 
die Bliithenlheilt? in Betracht gezogen werden, in
dem die Bildung des Stammes, der Blätter u.a. bei 
den meisten Formen sich sehr ähnlich sind, diese 
Theile dagegen nur von dem völlig ausgesvaclise-
heri unfruchtbaren Stamm in Anwendung zu Brin
gen, als woin sich vorzuglich der Durchmesser des
selben, seine Form, Richtung, LVbcrzug und Farbe 
eignen, so wie die Blätter desselben durch die Art 
der Zusammensrtr.nng, die Form der Blältchen, den 

•Umfang,1 den Ueberzng und die Farbe die besten 
'Kennzeichen abgeben. 

Nach diesen Angaben verbreiten sich die Verf-
noch über die altern Benennungen des Brombeer
strauch», über die Geschichte, und selbst über die 
Wirkungendesselben, und lafsen dann nach ächtein 
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•J»lematiscLen Zuschnitte die Charaktere der Gal-
,DnS> die verschiedenen .Abtheilungen der Arten und 
diese lelbit unter nachalehenden Diagnosen folgen • 

Rubus plicatus, canle suberecto anguloso 
*culeato glabro, foliis quinatis (foliolis) cordato-
o v alis cuspidalis plicatis supra glabi iusculis sublus 
puhesrentibus, panicula subsimplici, calyeibus basi 
nudis demum reilexis. 

•J. llubus fastigiatus, caule decurvato angulato 
parce uculeato Rlabro, foliis quinatis ovato-cordalis 
longe cuspidalis planis »upra glabii» sublus pubes-
centibus, ramo florigero horinaonlali sirnplicitei pa-
niculato fasligiato, calyeibus basi inermibus a fruetu 
reflexia. 

3. llubus affinis, caule decurvo angulato aen-
leato glabro, foliis quinatis cordato - ovatis cuspi
dalis, basi planis apicem versus siibunduiatis, snb-
tus pubescenti - tomentosis, panicula compostta ra-
a*M cyrnosis, calyeibusque nudis reilexis. " 

'». Rubus nitidus, caule suberecto angulato acu-
leato glabro, foliis quinatis ovatis acutis planis su-
P ra glabris nilidi» subtus pubescenlibus, panicula 
aculcatasubcnmposite,calyeibus reflexis basi aculealis. 

•* Rubres cordifolius, caule decurvo angulato 
sulcato aculeato glabro, foliis quinatis cordato - or-
biculali» cuspidalis subtus e toinentoso canescenti-
"•icantibns, panicula decomposita inferne diffusa, 
c«lycibus patcntibus basi aculealis. 

6. Rubus rhamnifoltus, caule decurvo angulato 
«ulcato aculeato glabro, foliis quinatis suborbicula-

l l * cuspidalis subtus cano-tomentosis, panicula com-
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posifa et decomposita conferta, rami» divancati«. 
calycibua patentibus basi aculeatis. 

7. Rubus fruticosus, caule decurvo anguf-10 

aulcato aculeato glabro, foliis quinatis ovato-ob
longis acutis subtus albo - tomentosis, panicula de
composita angusta stricta , calycibus reflexis sub-
inermibus. 

8. Rubus tomentosns, caule erecto angnloso anl-
eato aculeato glabro, foliis quinatis obovato-cunea-
tis acutis supra cano - pubescentibus subtus albo-
tomentosi», panicula decomposita angusta patent', 
calycibus subinermibus reflexis. 

Alle Arten sind durcb kritische ßemerkongen er
läutert, so wie vollständige Beschreibungen beigefüg1. 

Die Knpfer sind sehr brav gezeichnet Und ge
stochen; einzelne Theile, ». B. Blättchen von det 
obern und untern Seite, Blüthen, jezuweilen eirr 
Abschnitt des Stammes sind colorirt. 

Das Werk ist ein treulicher Beitrag znr boten. 
Literatur; wir haben es mit Vergnügen gelesen und 
nicht ohne Belehrung aus der Hand gelegt. 

Wir gaben die Diagnosen dieser 8 Arten von 
Rubus aus mehr als einer Ursache. Einmal weil 
wir sie als Muster aufstellen können, da jede in 
Beziehung auf die übrigen entworfen, und die ein
mal gewählten Theile jedesmal, auch wenn sie 
nicht unterschieden, dennoch in Betracht gezogen 
wurden. Andern Theils wünschten wir unsere Bo-
tanopbiü , die etwa das Werk nicht anschaffen 
können, in den Stand zu setzen, anf ihren Excur-
sionen bei Hecken und Zäunen sich mehr als bis-
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n e r *u ergötzen. A U C H benutzen wir diese Gele-
Senbeit, noch einen andern Punkt vorzutragen. Die 
'«tf, haben dieses Werk auf eigene Kosten heraus
gegeben, und dabei, wie billig, den Preifs so ge-
»'eilt, dafs jene gedeckt wurden, wobei sie freilich, 
W o h l auf ein hundert Abnehmer mehr gerechnet 
haben mögen, als das Subscribenten Verzeichnis 
angjebt., Da nun Monographien wie diese, wahrer 
Gewinn für die Wissenschaft sind, so wäre zu wün-
sehen dal» mehrere dergleichen bearbeite».,, und 
durch einen »ehr geringen Preifs gemeinnützig ge-
macht würden. Dies könnte geschehen, wenn sich 
Botaniker gegenseitig verständigten und die Hände 
böten. Dies bestände zuförderst in zahlreichen, 
Stibsciiptiouen zur Deckung der Kosten. Die Na
men der Subscribenten würden dem Werke als 
ächte Beförderer der Wissenschaft vorgedruckt, und 
diese hätten die beruhigende Gewifsheit eine w o h l -

feilere Ausgabe bewirkt, das Werk allgemein ver
breitet und dadurch der Wissenschaft genützt zu 
baben. Haben wir Bibelanstalten und Schulbücher-
Berlage, so könnte eine Gesellschaft von Botani
kern wohl auch in unserm Fache etwas Grofses 
der Art bewirken. Möchte dies doch in nähere 
Erwägung gezogen werden! 

2. leones A l g a r n m i n e d i t a e , Fasciculüs seenn-
dus. Auetore C. A. Agardb, bot, et oecon. p. 
Prof. B. et Ord. etc. Holmiae ex OfEc. Eck^tei-
niana, sumtibus Auctoris i8ai . 4 Quarts, und 8 
Kupfertafel, „ r j naonia 
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7»S 

Der Inhalt de« ersten Hefts befindet sich in d > r 

Flora 1820. S. 7 1 6 ; Hier folgt die Fortsetzung: 
XI. Sargassum granuliferum, caule llexuoso, 

foliis lanceolatis serratis enervibus, vesiculis s p h 4 e _ 

ricis muücis,receptaculis linearibus crebris inermibus. 

XII. Cystoseira trinoJis, caule filiforme pt°-
nato, foliis in vesiculas ternas ellipticas papiH° s a " 
concatenalas et receplacula paniculata lilifo 1"" 1 1 8 

abeuntibus. 
XIII. Fiicns et'anesccns, fronde supra medium 

costata lineari integerrima subdichotoma evesipul0' 
sa, receplaculis compressis. 

XIV. Fucux furcatus, fronde lineari enervipl» 0 * 
furcata, receplaculis terminalibus. 

X V . Znnaria Kunlhii, fronde dichotoma. seg-
mentis linearibus, foliolis minulissimis coopcrtn. 

XVI. Sporochrv/s medius, fronde compressa mul-
toties pinnata, piunis oppositis hlilormibus spinulosa 

XVII. Sphaerococcits seminervis, caule simplie' 
filifurme, lamina obionga basi ovata, versus apicem 
irregulsriler fissa. JsiG*i irtftioA' 

XVIII. Sphaerococcus volans, fronde simplicius-
cnla vage pinnala, pinnis ovatis, ramenta e disco 
eminentibns brevia, e margine longiora linearis 
apice subfurcata. 

XIX. Sp/iatrococcus papillatut, fronde coriacea 
ovato cuneiformi - iutegerrima mauiillosa, ruainilli' 
fructiferis disco iusidentibus. 

XX. liatraehosptrmum camltcliatticuni, fronde 
mouilii jnne, raniis ailenuatis, suliculis primarüs 
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•«bcyli n ) < j r j c j 9 diametro aequalibus, ramentis verli-
c ,"orurn atlenuatis. 

Bei einigen Arten sind die Spec. algarnm des 
*«rf. citii-t; andere sind ganz neu, und fa«-t alle 

•O» andern Weltlheilen, z. B. U M Kamtschatka, der 
Insel Owaihee, L'nalaschka, Port Jackson u. a., die 
dem Verf. von Hrn. v. H u m b o l d t , v. Chamisso, 
Hr, C o l s m a n n , v. Cabrera , f reicine.1 et G a u -
dichant milgelheilt wurden. 

Man freuet sich bei solchen Anläfsen seiner bo
tanischen Kenntnifse, so wie der Gelegcnlieft, die 
Pflanzen solcher Wcltgegenden, wenn nicht in na
tura, doch in trefflichen Abbildungen sehen zu kön
nen, und lernt die Männer verehren, die solche 
Gelegenheit herbeiführten. \ ' r : >d 

3. Dendrologische Flora der Umgegend und der Gär
ten Beilins von Dr. F r i c d r , G o t t l o b Hayns , 
Prof. bei der König), Universität zu Berlin. Mit 
i Kupfertaf. Berlin 1823: (kl. 8. 1 Thlr. 8. G r J 

Her Zweck dieses Schruftchens ist: dem ange
benden Forstmann für einen mäfiigen Preis ein 
Buch in die Hände zu liefern, welches alle holz
artigen Gewächse, die in unsenn Himmelsstriche im 
Freien Ausdauern, in deutscher Kunstsprache genau 
voneinander unterschieden, beschrieben und syste
matisch aufgestellt enthalte. Der botanische und 
andere Gärten von Berlin scheinen diese Gewächse 
Vollständig zu enthalten, so dafs das Buch wohl 
Für eine Synopsis der in Deutschland ausdaurenden 
Baume und Sträuche gellen kann. Ks sind h i e r i n 
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•«bcyli n ) < j r j c j 9 diametro aequalibus, ramentis verli-
c ,"orurn atlenuatis. 
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Prof. bei der König), Universität zu Berlin. Mit 
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Her Zweck dieses Schruftchens ist: dem ange
benden Forstmann für einen mäfiigen Preis ein 
Buch in die Hände zu liefern, welches alle holz
artigen Gewächse, die in unsenn Himmelsstriche im 
Freien Ausdauern, in deutscher Kunstsprache genau 
voneinander unterschieden, beschrieben und syste
matisch aufgestellt enthalte. Der botanische und 
andere Gärten von Berlin scheinen diese Gewächse 
Vollständig zu enthalten, so dafs das Buch wohl 
Für eine Synopsis der in Deutschland ausdaurenden 
Baume und Sträuche gellen kann. Ks sind h i e r i n 
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aoo Gattungen 892 Arten aufgeführt, von welchen 
manche jedoch nicht zu einer dendrologiichen Hora 
zu gehören scheinen, z. ß, Mitchella repent, A^a^ttt 

procumbens, Ruta gravealens u. a, W i l l d e n o w » 
Bauinzucht ist bei diesem Werkchen hauptsächl"'» 
zum Grunde gelegt, übrigens sind die neuern Ent
deckungen und des Verf. eigue Beobachtungen be
nutzt, so dafs dasselbe seinem Zwecke entspreche" 
wird, vorausgesetzt, dafs die jungen Forstmänner 
«0' viele botanische Kenntnifse mitbringen, a ' * 
tum Verständnifse des Buches vorausgesetzt wer
den. Der Botaniker vom Fache findet darin nicht« 
Neues; nur ist auf der Kupfertafel eine neue St"'* 
abgebildet, welche der Verf. bei Berlin auf dett 
hohen Ufern eines Baches bis jetzt blos in männ
lichen Exemplaren fand nnd cladostemma nennt» 
ef unterscheidet sie von der aurita durch folgend« 
Charaktere; die Blatter rundlich umgekehrt eyrund, 
an der Basis schwach herzförmig, kurz zugespitzt, 
stachelspitzig, mit zurückgekrümmter Vorspitze, wel
lenförmig gezähnt, oberhalb grün, weichhaarig, un
terhalb runzlig, aderig, grau weichhaarig, die Af-
terblälter schief mondförraig, ganzrandig, wellen
förmig, die Käzchen einmännig mit ästigen Staub
fäden. Ref. hat diese Weide schon seit mehrern 
Jahren bei seinem Wohnorte beobachtet, wo sie gar 
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n o c h Früchte sali, und die er für jetzt zu Querctt* 
üohur zieht. 3. Eine genaue Darstellung und Zar-, 
ghederung der Frucht von Pianera aquatica. , 

**• Filicum berolinensium Synopsis. Dissert. inaug, 
quam etc. d. II. Aug. a 1822. publice defendet 
Car. F r i d . Strempel MegapoliU acc. tab. 
aenea. Berolini. 8. 48 pag. Dedic. libero baioni 
de Plessen etc. 

Der Verf. zahlt in dieser kleinen Schrift di« 
Ftlices Lin. welche in dar Gegend von Berlin wild, 
wachsen auf. Der Diagnose nach IP'iUd. Sp**, 
plant, folgen einige Citate der Encycl. bot., von 
Scii In hr, der Floristen der Gegend und von Mou-
{•eot und Neslltr Crypt. Kogeto - Rhenanae, die
len sind einige ältere, welche in dem allgemeinen 
Werke noch nicht citirt worden, hinzugefügt. II Ht
ml folgt eine kurze Beschreibung nebst der Anga
be der Varietäten und der allgemeine und speciell« 
Standort. Auf der beigegebenen Kupfertafel sind 
die Lebergänge des Botryclüum Lunaria in das B. 
mtacenm jiuet. durch acht Figuren sehr gut dar
gestellt. Den Schlafs machen einige geschichtlich« 
B »d medizinische Bemerkungen über die Farnkräu
ter, die Erklärung der Kupfertafel, das Curricu-» 
lum vila» nebst Tbcses. Dsfs die Theilung von 
Aspidium in die Genera Aspidium, Neplirodium und 
Athyrium zu billigen sey, glauben wir nicht, bes-
**r wäre es, diese als Gnterabtheilungen anzuneh
men. Üebrigens müfsen wir das Werkchen loben, 
Bor bedanern, dafs so viele Druckfehler stehlt ge-
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blieben sind. Auch wird bei Equnetwii palustre von 
einer Varieta» supra allala gesprochen, welche aber 
gänzlich fehlt. Die aufgezählten Pllanzen sind aber 
folgende: Equisetum arvense, sylvatienm, untbro-
sum, limosum, palustre, hiemale; Lycopodium cla-
valum, complanatum, annutinum, inundutum, SeUt-
go; üphioglossum uulgatum; ßotrichyum Lunariai 
Osmunda regalis; Polypodium vulgare, Phegopte"*' 
Dryopleris; Aspidium Oreopteris, acul-.-alurn; 
pbrodium spinulosurn, filix mas, cristatum, Thety' 
pleris; Athyrium filix foemina, fragile ; AspleniW* 
Jrichomanes, Ruta muraria, Adiantumnigrum; Blech-
num boreale; lHeris aquilina; Salvinia natans, 

II. C o r r e s p o u d e n z. 
Ew. erhalten hierbei eine Lysimaehia welche 

ich für die in der botan. Zeit. Jahrg. 1818, iNr. 18. 

S. 3i5, beschriebene L. paludosa Baumg. halte, d* 
ich aber doch noch nicht völlig davon überzeugt 
bin, und Sie vielleicht die ächte vor sich liegen 
haben, so nehme ich mir die Freyheit Sie um 
Ihre gütige Meinung zu bitten. 

Ich kann sie (wenn nämlich diese die ächte 
seyn sollte) für nichts anders, als nur für eine Va
rietät von der L. vulgaris halten, da ich deutlich 
Uebergänge gefunden habe. 

Der Unterschied beruht blos auf der Wurzel, 
der Forin und Farbe der Blätter. Indessen zeigt 
eich die Wurzel der L, vulgaris als sehr veränder
lich. Sie g«hl bei einigen Individuen ganz senk
recht in die I.rde und ohne Stoluneu, bei andern 
ist die Wurzel viel, kürzer und treibt mehr oder 
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